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K u r z b e r i c h t  ü b e r  d i e  p e r m a n e n t e  G r o ß ­
r a u m i n v e n t u r  d e r  D D R

H. GROSSMANN

1 . E i n l e i t u n g
Um die v e rsc h ie d e n e n  M aßnahm en, die eine E rhöhung d e r  P ro d u k ­
tio n sk ra f t u n s e re r  W älder g e w ä h rle is te n , h in s ic h tlic h  ih r e r  W irk ­
sam k e it ü b e rp rü fe n  zu können, i s t  eine k o n tin u ie r lich e  Ü berw achung 
d e r  fo rs t l ic h  w ich tig s ten  T a tb estän d e  notw endig. Da die  F o r s te in ­
r ic h tu n g sp ra x is  jä h r l ic h  aus p e rso n e lle n  und K ostengründen  nur 
ein Z ehn tel d e r  G esam tw ald fläche  b e a rb e ite n  und auch im  R ahm en 
d e r  fü n fjäh rlich en  Z w isch en rev is io n en  d iese  Aufgaben n icht lö sen  
kann, en tfa llen  d e ra r t ig e  "lau fende" E rhebungen  fü r  s ie  von 
v o rn h e re in .
Um zum indest fü r  g rö ß e re  A re a le  die gew ünschten  e in -  o d e r  zw e i­
jä h r l ic h e n  Ü b erp rü fu ng en  vo rzu n eh m en , w urde in  d e r  DDR se it 
1961 m it d e r  D urchführung  p e rm a n e n te r  G ro ß rau m in v en tu ren  b e ­
gonnen.

2 . M e t h o d e
Das v e rfa h re n sm ä ß ig e  V orgehen  d e r  p e rm an en ten  G ro ß rau m in v en ­
tu r  b e ru h t auf d en se lb en  G ru n d p rin z ip ien , nach denen  die V o r­
ra tse rh e b u n g  d e r  F o rs te in r ic h tu n g  s e it  1953 im  V olksw ald d e r  
DDR e rfo lg t. A lljä h rlic h  e r s t re c k e n  s ich  d ie  A ufnahm en auf eine 
H olzbodenfläche von r d .  2,7 M ill. ha. Davon g eh ö ren  ca . 1,6 
M ill. ha z u r  B e s itz k a te g o rie  V o lks- (= S taa ts-)w a ld , w ährend  
die ü b rig e n  1,1 M ill. ha G e n o sse n sc h a f ts - , P r iv a t - ,  K irch en - 
und so n stig e  W älder (= B etreuungsw ald) u m fa sse n . V erw altu n g s-
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m äßig sind die F o r s te  d e r DDR in fünf W B  -B e re ic h  W irt­
sc h a fts rä u m e  m it re la tiv  e in he itlich  n a tü rlich en  und ökonom ischen 
Bedingungen d e r R ohholzproduktion u n te rg lie d e r t. Jed e  W B  hat 
un gefähr 20 S taa tlich e  F o rs tw ir ts c h a f tsb e tr ie b e  (StFB), 85 O b e r­
fö rs te re ie n  und 660 R ev ie re .
Die A nzahl d e r jä h r l ic h  zu in v e n ta r is ie re n d e n  P ro b efläch en  b e trä g t 
auf G rund d e r  z u r  V erfügung stehenden  M ita rb e ite r  4400. Anhand 
d e r  fü r die e inze lnen  M erkm ale  und G ebiete  v o rlieg en d en  V a­
r ia b ilitä tsk o e ff iz ie n te n  (sx%) w urden die 4400 S tichproben  so au f­
g e te ilt ,  daß von Anfang an eine m ög lich st in ten siv e  D urchdringung 
d e r  G esam tfläch e  g ew ä h rle is te t w ar.
Die k a rten m äß ig e  F ix ie ru n g  d e r  in die Inven tu re in he iten  (B e s itz ­
k a teg o rie  je  StFB) en tfa llenden  P ro b efläch en  geschah  s tre n g  ob ­
jek tiv  u n te r  V erw endung q u a d ra tisc h e r  G itte rn e tzsch ab lo n en  u n te r ­
sc h ie d lic h e r  G röße. In A bhängigkeit von P ro b ezah l und H olzbo­
denfläche d e r  e in ze ln en  F o rs tw ir ts c h a f tsb e tr ie b e  w ech se lt d e r  
P unktabstand  von 700 b is  6000 m; das en tsp r ic h t je  P ro b e k re is  
R ep räsen ta tio n sfläch en  von 50 b is  3000 ha. An K arten  lieg en  die 
sogenannten  "G en e ra lp län e 11 (1 200.000), d ie d e r  Ü b e rs ich t d ie ­
nen, und A rb e itsk a r te n  (1 25.000) v o r , anhand d e r e r  das A ufsu­
chen d e r  P ro b efläch en  erfo lg t.
Die A ußenaufnahm en w erden  von in sg e sa m t fünf In v en tu rtru p p s  
d u rch g efü h rt. J e d e r  T rupp  is t  m o to r is ie r t  und b e s te h t aus dem  
In v e n tu rle ite r  (F o rs tfach sch u lab so lv en t) sow ie einem  K ab e lfüh re r 
(F o rs tfa c h a rb e ite r ) . D as A ufsuchen d e r  S tichproben  gesch ieh t 
m itte ls  M arschkom paß und Bandm aß. Von jed em  T rupp  w erden  
täg lich  rd . 5 - 6  P ro b efläch en  aufgenom m en. Die E rhebungen 
d au e rn  m e is t vom  1. A p ril b is  15. N ovem ber.
Säm tliche P ro b e k re ism itte lp u n k te  d e r  E rs tau fn ah m e  w erden  a ls  
Z en tra lpun k te  b eze ich n e t, im  G elände dau erh aft m a rk ie r t  und 
d ienen  a ls  A usgangsbasen  fü r  die im  Zuge d e r  F o lge in ven tu ren  
zu e rfa sse n d e n  F läch en . D er A ufnahm eort d e r  F o lgeerhebung  
w ech se lt nach einem  b es tim m ten  Schem a h in s ich tlich  s e in e r  
E ntfernung und H im m elsrich tu n g .
Jed e  S tichprobe i s t  im  Schnitt fü r  650 ha re p rä se n ta t iv . Sie e r ­
folg t a ls  P ro b ek re isk o m b in a tio n  von d re i k o n zen trisch en  K re i­
sen . In den e inzelnen  K re isen  w erden  folgende D u rc h m e sse rb e ­
re ic h e  in v e n ta r is ie r t :

1 /4  a (r 2,82 m) 0 - 4,9 cm 0 Zählung
1 /4  a (r 2,82 m) 5 14,9 cm 0 Kluppung

v)

x) V erein igung V o lk se ig en er B e trie b e  F o rs tw ir ts c h a f t
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1 a (r 5,64 m) 15 24,9 cm  0 Kluppung
5 a (r 12,62 m) 25 u . m . cm 0 Kluppung.

Das F läch enau fnahm eprozen t b e trä g t im  D u rch schn itt 0,007 9 %.
Säm tliche im  P ro b e k re is  e rfaß ten  T atb eständ e  w erden  in  ein  b e ­
so n d e re s  Inven tu rb la tt e in g e trag en . Da d ie se s  F o rm u la r  zug le ich  
a ls  A blochgrundlage fü r die m a sch in e lle  D atenaufbereitung  d ien t, 
b rau ch en  die einzelnen  Angaben nu r an g ek reu z t zu w erden . Je  nach 
A rt und D rin g lichk eit können die zu in v e n ta r is ie re n d e n  M erkm ale  
von J a h r  zu J a h r  w echse ln . Schw erpunkte d e r  d e rz e itig e n  E rh e ­
bungen sind  neben d e r  H o lz a r te n -, S tä rk e - und G ü te s tru k tu r von 
V o rra t und Z uw achs, S ch lußgrad , W u chsk lasse , A lte r , B estocku ng s- 
typ und S tan d o rtsfo rm en g ru p p e . Von den a llgem ein  fo rs t l ic h  sow ie 
w issen sch a ftlich  in te re s s ie re n d e n  T atb eständ en  s teh en  z. Z t. im  
V o rd erg ru nd : Tote S täm m e, Stubben, E rm ittlu n g  des w aldbaulich  
v e r tr e tb a re n  N utzungsangebotes, Schaden und Schädlinge, P f le g e ­
m aßnahm en, V oranbau- bzw . U n terbau flächen , U m w andlungsbe­
stän de  u. a. m . A ußerdem  füh ren  w ir noch eine W ege- und G e­
ländeaufnahm e durch .
A llw öchentlich w erden  die von den fünf T rupps fe r tig g e s te ll te n  In ­
v e n tu rb lä tte rn  m it einem  B e ric h t dem  In s titu t zug esch ick t. Vor 
ih r e r  Ablochung e rfo lg t eine eingehende P rüfung und K o m p le ttie ­
rung  d e r  F o rm u la re  d u rch  d re i S ta tis tik e rin n en .
Die D atenaufbereitung  g esch ieh t in  B e rlin . Je  H o lzart und D u rch ­
m e s s e rs tu fe  w ird  eine 90spaltige  A r itm a -K a rte  a n g e fe r tig t. D er 
G esam tan fa ll an  K arten  b e trä g t z u r  Z eit p ro  J a h r  rd . 40.000 
L och- und 10.000 S um m enkarten .
Von a llen  M erkm alen  bzw . M erkm alskom binationen  w erden  fü r 
d ie v e rsch ied en en  B es itz k a te g o rie n  und B ere ich e  (B ez irk , W B ,
DDR) T abellen  au fg e s te llt , aus denen die fü r eine In te rp re ta tio n  
notw endigen A usgangsdaten  entnom m en w erden  können.
Folgende K ennziffern  lieg en  von fa s t a llen  w ich tigen  T a tb e s tä n ­
den vo r:

a) F läch e
b) V o rra tsh a ltu n g  je  H ek tar bzw . G e sa m tv o rra t
c) M assen zuw achsp rozen t bzw. M assenzuw achs 

je  H ek tar
d) V e r tra u e n sb e re ic h e  von V o rra t und Zuw achs
e) Stam m  zahlhaltung

Die d e rz e it ig e  Zahl d e r  a ll jä h r lic h  au fzuste llen den  T abellen  b e ­
läu ft s ich  auf 130 Stück. Die G esam tkosten  d e r  Inven tu r b e t r a ­
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gen pro  J a h r  rd . 100.000 MDN o d e r 0,037 M D N/ha. Davon e n t­
fa llen  83 % auf die Außen- und 17 % au f die Innen arb eiten , wobei 
w iederum  7 % d e r L och k arten au fb ere itu n g  zuzu rechnen  sind.

3 . R e s u l t a t e
Im V erlau f d e r  b ish e r ig e n  fünf A ufnahm egänge w urden in d e r  DDR 
s e it  1961 rd . 20.000 P ro b efläch en  du rch  die perm an en te  Aufnahme 
in v e n ta r is ie r t  und au sg ew erte t. Aus d e r  V ielzah l d e r  fü r d ie v e r ­
sch ied en sten  fo rs tw ir tsc h a ftlic h e n  und fo rs tw isse n sc h a ftlic h e n  Zwek- 
ke au fg es te llten  T afeln  und Ü b e rs ic h te n  w erden  a ls  B e isp ie l le d ig ­
lich  die E n tw ick lungstrends von H o lzv o rra t und Zuwachs aufge­
ze ig t.
N achstehend die E rg eb n isse  fü r die G esam tw ald fläche d e r  DDR:
a) H o l z v o r r a t

J a h r Vfm /h a -  Sy% . t
1961 129,20 1  1,63
1962 130,95 ±  1,96
1963 132,62 ± 2,14
1964 139,37 ±  1,67
1965 133,29 ± 1,63
in sg e sa m t 133,09 CO 

<3 

+ 1

b) Z u w a c h s

J a h r z %V z Vfm /ha + s _ % . tZV
1961 3,76 4,9 ±  1,86
1962 3,75 4,9 ±  2,19
1963 4,02 5,3 ± 2,34
1964 4,08 5,7 t  1,92
1965 3,96 5,3 1  1,89
in sg esam t 3,91 5,2 1 + o CD

Die D aten, die fü r die W B  und B ez irk e  eben falls  v o rlieg e n , 
la s s e n , sp e z ie ll b e i e in e r  U n te rg lied eru n g  und d e r  E inbeziehung 
w e i te r e r  M erkm ale , w ie .S tan do rt, A lte r , H o lzart u s w ., re c h t 
au fsch lu ß re ich e  E inblicke zu. M it Hilfe d e r  m asch in e llen  D a­
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ten v e ra rb e itu n g  b e re ite t  es kaum  S chw ierigkeiten , die gew ünschten 
M erkm alsk om bination en  bzw. D etailangaben  m it geringem  Z eit-  
und K ostenaufw and ta b e lla r is c h  festzu leg en  sow ie die e inzelnen  F a k ­
to re n  h in s ich tlich  ih r e r  W irkung auf einen b e s tim m ten  T atbestand  
zu ü b e rp rü fen . U nter B erück sich tigu ng  d e r  e rm itte l te n  V e rtrau en s  - 
b e re ic h e  schaffen  d ie se  W erte , zum al bei V erg le ich en  m it frü h e re n  
R esu lta ten , das G ru n d lag en m ate ria l, auf dem die G e sa m tb e u r te i­
lung, d e r  w ich tig ste  T eil d e r  A usw ertung , aufbauen kann.
W ährend fü r die flächen - und m assen m äß ig  häufig v e r tre te n e n  M erk ­
m ale  die T ren ds und ih re  Schw ankungsbereiche exakt f ix ie r t w erden  
können, is t  d ies  bei den p ro zen tu a l g e rin g  vorhandenen  T a tb e s tä n ­
den oft kaum  m öglich . V e rs tä n d lic h e rw e ise  tr e te n  auch bei e in e r 
d e ta i l l ie r te r e n  U n te rg lied eru n g , d u rch  die re la tiv  k leine A nzahl von 
S tichproben  bed ing t, g rö ß e re  A bw eichungen zw ischen  den e inzelnen 
J a h re s re s u lta te n  auf. Um den gew ünschte V e r tra u e n sb e re ic h  zu e r ­
z ie len , faßt m an  in  d e ra r tig e n  F ä lle n , ähn lich  d e r  M ethode des 
g le iten den  D u rch sch n itts , die E rg e b n isse  m e h r e re r  au fe in an d e r­
fo lg end er Inven tu ren  zusam m en . Auch fü r d iese  M erkm ale  kann 
dann - wenn auch n icht im  E in ja h re s -T u rn u s  eine B eurte ilung  
d e r  V o r ra ts -  und Z uw achstendenzen erfo lgen .
Neben den T ren d s  und den jä h r lic h e n  A bsch lüssen  b e s te h t die Mög­
lic h k e it, du rch  Z usam m enfassungen  au fe in and erfo lg end er E rh eb u n g s­
r e su lta te  auch in sg e sa m t die G enauigkeit und E inblicke laufend zu 
e rhöhen , b is  vom  10. J a h r  an s tän d ig  m it e in e r  V ielzah l von In ­
fo rm atio n en  g le ich b le ib en d er F eh le rh ö h e  g e rech n e t w erden  kann.

4 .  A u s b l i c k
D urch die von Inven tu r zu Inven tu r s te ig en d e  A u ssag ek raft d e r  E r ­
hebungen h in s ich tlich  ih re r  G enauigkeit und d e r  A nzahl ih r e r  E in ­
b lick e  muß in  den nächsten  J a h re n  m it einem  s ta rk e n  Anwachsen 
des A rbe itsum fang es p e rm a n e n te r  E rhebungen g e rech n e t w erden . 
Neben den T atb eständ en , die den z e n tra le n  und reg io n a len  O rg a ­
nen a ls  schw er zu en tbeh rende P lanungsgrund lagen  dienen, m ü s ­
sen  M erkm ale , die fü r die VVB von a k tu e lle r  W ichtigkeit sind 
o d e r zu r  K lärung w is se n sc h a ftlic h e r  F rag es te llu n g en  benötigt 
w erden , einen b ev o rzug ten  P la tz  im  R ahm en d e r  Inven tu ren  
einnehm en.
Wie die w e ite re  Entwicklung d e r  Inven tu r v o r  sich  geh t, w ird  
d ie  Zukunft ze igen . V ie lle ich t kann m it Ende des e r s te n  Aufnah­
m e tu rn u s  im  J a h re  1971 a n s te lle  d e r  e in jäh rlich en  m it zw ei­
jä h r l ic h e n  In v en tu rin te rv a llen  o p e r ie r t  w erden . E ventuell is t  a r ­
b e itsk rä f te m ä ß ig  auch eine In ten siv ie ru n g  d e r  G roß rau m in v en tu r
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z u r  E n tlastu ng  d e r  H o lzv o rra tsau fn ah m e  im  R ahm en d e r  p r a k t i ­
schen  F o rs te in ric h tu n g  notw endig.
F e s t  s te h t, daß die R esu lta te  g ro ß rä u m ig e r  E rhebungen  auch w e i­
te rh in  a ls  A u sgan gsbasen  fü r  z a h lre ic h e  A rb e its -  und P lan u n g s- 
m aßnahm en von W issen sch aft und P ra x is  g eb rau ch t w erd en  und 
daß eine m o d ern e  F o rs tw ir ts c h a f t  ohne die V ie lzah l d e r  g e lie fe rte n  
D aten n icht ausk om m t.
H auptan liegen  p e rm a n e n te r  In v en tu ren  w ird  es auch in  Zukunft 
se in , m it einem  M inim um  an K osten  e in  M axim um  an exak ten  
In fo rm ation en  zu v e rm itte ln . Man m uß s ich  jed och  dav o r hü ten , 
d ie M ethode zu ü b e rfo rd e rn  und d a r f  jed em  W ert n u r die B edeu­
tung zu m essen , die ihm  im  G esam tkom plex  zukom m t. E r s t  die 
r ic h t ig e  In te rp re ta t io n  b r in g t die fü r  eine V e rb e sse ru n g  d e r  W irt­
sch aftsfü h ru n g  notw endigen H inw eise.

A n s c h r i f t  d e s  V e r f a s s e r s
D r  . H einz GROSSMANN 
In s titu t fü r  F o rs tw is se n sc h a f te n  
d e r  D eu tsch en  A kadem ie d e r  
L an d w irt sch a f ts  W issenschaften
Alf re d -M ö lle r-S tra ß e  

D - x  13 E b e r s w a l d e
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